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: , '. Im fo.Igenden. wird : ein .Messplatz für ,·Hör~~rs~che beschrie- '; 
. - : be:t:i, de_r·in seinem elektrischen Teil'nach Art, eines'Rubd:- ·:. - . 
.. . funk-Regietische,s ~ufgebaut ist,, aber: vergleJ;chsweiisf koi:n7 · 

i plizierte , Misch- und: Scha+tvorgiinge .durch_zuf:ühren, ge-:- . 
: ··st$ttet. : Zum Messplatz gehört außer~ein .. ein · kreiner; söhal_l.:.. 

isolierter Raum, in <welchem sich . die Versuchspersonen auf~ , 
. halten :. iDiesen v~erd.en yersqhiedehe Scha1lsig1?:ale zµm .yer- '. 

, , gleich' oder · zur 'Bewer~u:tig mi ttelß ·1au~spreche;i'r · ode'r · Kopf~ · 
. \ hörer .d~rgebo_ten. · . . . . , ; ,: :_

1 
_ . . 

;i 
1 

•• Dei ;Me·s~;l~t z wtlrded elektrisch dU~~hgeme~sen} Ein' PegeLd;ia-
gramm , zeigt, den ·Pegel verla~f längs eines •Uebtrtragungska~ , 
nals. ES ·werden ;itn wei terert zwe.i : Versu.chsaufhauten : be~ 
schrieben und diskutiert, clie . einen Ueberblic'k über , dJ.e . ,: ·. 
iVielfal t :der Anwend'u.ngsmöglichkeit~n :des ) lessplatzes ver- :., 
mit.~e.ln~ :Außerdem werden sc;halthilfen angegeben, die ~s ~ ; 
dem ,Vers*chsleiter gestatt~:n, a'uf ein_fac:he W_eise den Ver-:, 
suchsaufl?au zu kontrollieren~ ,• · , . . · 
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A.I. Eine große Zahl der Mitarbeiter des Heinri:ch-Hertz-Insti-

. .tu.tes '. und des Institutes für Technische Akustik der TU . . . . . . . . . :. . . . } . 
Berlin\ beschäftigen sich mit physiologischer Akustik. Die-

se ,Arbeiten· umfassen im wesen.tlichen Hörversuohe und Teste 

an Versuchspersonen. 

Es h~t :sich gezeigt, daß in dep _Regel' all. diese Vers·uche 

nur.mit einem relativ hohe~ Aufwand an elektr6akustisc~en, 
G~räten durchführbar sind. Der; A~fbau der. V~r·suchsappara'"'." .· . . . ' 

turen nimmt -meist schon wegen der 'vfelzahl de·r. einzelnen' 
Ele~·erite bet~äcl'1tli6h.e; .Zeit -irl: Anspruch. 

Grundsätzliche Forderungen an derartige Aufbauten sin:a' 
möglichst· geringe .Stö:banfäll.igkei t ·und h~he __ Quali tEi\.Dies : 

' ' ·. , . 1 • 

ist mit eihem "fliegenden" Aufbau nicht oder nur sehr 
schwer zu erfüllen. · . 

Es erschien also.wünschenswert, deri Aufbau:eines ständigen 

Messplatzes für Hörversuche Im Rahmen der: von Seiten de.s 

- HHT und der Deuts:chen Forschungs:gemeinschaft 'zur Verfügung 

gesteilten ieldmittel ~u ve~suc~en;!der eiJersei~s den bo-
.\ '.. ; . . ' . . . ' r· / • ' 

hen Z~i taufwand. für d.en Aufbau der, Versuchsapparaturen auf 
ein Millimum reduziert, :andererseitsd~ri hohen .Anfo;derun;.. 
gen :ati technische Qualität·. gew~chsen, i-~t. - · : · ' . 

. Mit Hilfe dieser ständigen .Appar:a:tur wird es 
auch möglich: seiri,. Aufgaben anderer A·rt, . wie 
Band- und Plat.tenumschnitte ·etc •. •leicht und 
korrekt durchzuführen, vlie sie in der· Raum- , . 
akustischen Modelltechnik.mit Zeit- und--Fre
quenztranst'Ormatione_n-verlangt werden •. 
. : i 

Für a'en Einbau des Messpiat~es. 1 stande_ri. zwei Räume zur :ye,r-· 

fügung. Sie seien; iin folgenden mit_ T_estraulfl und ·Messrat1;ni- .·: . 
'--bezeichnet •. Im Testraum so·11e·ri·· Lautspreche:h Kopfhörer,.: 

' MikrOphon'e urid Signa·leinrichtungen· aufgest~lit ,werden. Im 
Messraum wird· de~ Messplatz i~stalliert. Die Räume sind:• 

durch. entsp~echende Tonfrequerizlei tung~n mit-einander ver- .. . 1 

b.unden. 

In die _wand zwischen Testraum und Messraum i-st eine>Drei'7 

fachsoheibe ~ingelasseh, so daß' eine Sichtverbindung. zwi
schen .Yersuchspe·rson :und Versucll;slei ter :besteht •. 
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Grundsätzlich , S?11_. ~er Messplatz folgenden ' Anforderungen ge
. re,cht werden: 

' { 

. :1. Anschlußm.öglichkei ten'_-für: 
\ 

·a. ' Generatoren zur künstlichen Her.:.. . 
. , ; stelluni von ~chall~reignissen 

. b. Filter · ! 
· 1 • ~ ' 

c. Sch_allspeicherungsgerät e 

d. Registrie~geräte 
e. _ Ue.bernahrnelei tungen 

f. :Lautsp,recher, Kopfhörer . 
g., Mikrophone 

2. Spannungs- und Kraftverstärkung 
3. Regelungsmöglichkeiten , .. 

. . 
·4. Ständige Abhör- und . Aussteuerungs- ._, _ 

kontrolle· 

5. Kommandoanlage . 

6: · Ausreichende Kombinationsfähigkeit 
der ' einzelnen Elemente untereinan
der. 

, • , 1 '.J I , i \ 

Eine ausreichende Qualität_ .der Uebertragungswege und mini~ 

m~l~ Störanfälligkeit ~ind nur durch die -bevorzugte Verwen

dung von .studiogeräten . und deren Einbau in e:in festes Re-

iiepult zu ~rreichen. 

Um die ·_Kosten in ertragbaren· Grenzen zu ·-ha!l. ten, musste für 
. die einz:el~en Verstärker ü.nd Regler e'ine möglichst·. univer

sei'le ·verwendÜngsinög;l.ichkei t vorgese.hen. und in d~r Schal
. tun·g des R~giep~l tes be·;ucks'ichtigt werden. ·. 

·' / 

.: Die ;Lei tunge·n · der. unter Punkt 1 dieses ·Apschnittes genann

ten Geräte 1auf~n auf ein Kiinkenf~ld ;ut_,.,_:,das außerdem die 

ff~i/ Kombinätio~ sämtlich~~ Ver_stärker uri-d ·Regler durch 
St.ecken : ·ermöglicht • . , ., 

s·ämtliche ständig zuni ~\fossplatz g_e_hör~nden ·Geräte : sind in 

,'. einem 'R~gie.tis_ch fest eingebaut, mit A.usnahme der Magnet- · 

' tongeräte. 

· Im ,Messraum ist ein geräumiges RegaJ .. vorge·sehen, das· über 
w • ·; · ' · • • 

. ' eine Steckerleiste ·--und abgeschirmte: Leitungen mit dem Klin-

,, 

'J. 

'/ 
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kenfeld I verbund~n ist und den bequemen: An'.schluß· V(?n Generato-. 

ren,: Filtern,. Kont,roll- iund Registrierger.äten ges.tattet. · ,Die 

AnschJ_üsse der'steckerleiste am Regal t3i~d mit d~n Klinken 
der sogenannten· 11 Zusat,zgeräte" und den' Klinken "Messausgän

ge," auf dem Klinkerifeld verbunden • 

• • . 1 

. 'JI 

Die Sch~ttungdn ·. cies Regietisches, und 

gen., die Abb. 1 . + 2. 

des ·Kl:i.nke:hfeides. zei-, ' . 
': ', . 

; ;; 
f ... 

-Beim; Entwurf der. sCh.altung wär die .Frage zu entscheide'n,: ob 
. . . . . • , ·. . . ·. . . , , l . . . , · .• 

}3S zweckmäßig Js~ '· j ed,e benötigt~. Sch$1 tung ·:aus, den Gt:1:1ndele..;. 
men:ten auf :Zubaueri ,_: oder. ob . sich. ~ihe allgemein gültige Schal-. 
tung entwerf eri iäs„s:t, · die· n;~ vöh Falt; zu F~ll in' Ein~elhei.:_ , 

' .,; ·•. ' ;_,. . .. ' ·,: 1 : ·: >__ _· •. 

ten abgeändert zu werden braucht~ In dtesem ,Fall :soll ;die Zu-
, l • , • ; - ' - . ~ .. ' 

. 'sammen_sch:altung über. Trennklinken erfolgen., 1die. gegebe'nen- : . 
falls einen,· Eingriff in d.ie ~ es~ eh·e~d~; ::3'ch:al'tung gesta.tten. · 

., f 

Folgende -Ueberl,egungen führten zu dem letz:tgenannten Weg: 

1;. Bei Hörve·rsuchen werd'~n· grundsätzlich· efne oder , 
mehrere· Einspi_ellei tungen. in den Testraum verlangt. 

· 2. Der V~rsuchs:1e·i ter muß eine stäiidig~ Kontrollmög
lichkeit über die Schallsituation im Testraum ha- " 
ben . , · · ; · · 

' ' . ' . ,, ! . --~ . ' . . ' : . ' . . ·: . ' . ~ . 1 • • 

· 3,. · Für die Verständigung .zwischen Versuphsperson und : 
Versuchsleiter· ist eine ständig· arbeitende Komman-

.. anlage nöt:ig: · . · . · · '· · . . . . . 

4'. Regelglied ·;u~d ,Spannungsverstärker· gehören zusam-
. men~ ·. · , 

' . '; ~ '\ ' '. ' 1 • , ·: .: ' 

'5. Eine wahllose . Zusamme'nschal tung :von' Reg'lerw'.egen ;: . 
ist nich.t möglich. Es: muß eine Summenbildung mit 
deri ept spre,chenden Anpassungsgllede;r:-n vorhanden• 
sein; - . -· • .: . , · 1 . • : : ; : , : 

1 

6. ' Schal:lspeic':li'erung sgerät e werd~n aufnahme seitig ; 
. : meist am Ende einer Mischung ang·eschloss.en sein; 

also an der oder deh Summen. :; · · · 

,7. Aus'steuerurig
0

S""". und Abhörkontrb1i1~ werden nOrmal~;r~' · \· 
wei·.~e ·zusammengehen~ . 

8.- Der Abhörweg. i;m Messraki muß '\)8i Kommando, gegen 
Rückkopplungen· ge_schüt zt werden. · - 1 -

9 ~·Ohne die.· Zusa~menschal tl.ing de; ;ei~z-elnen Elemente 
, zu 1Gruppen müsste der Aufwand. an Parallelklinken . 

erheblich· vergrößert __ wer.den.· : · 

' ,. . - ·, ~ '. ' 

' ' 

l 

'' .. . 
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Nach dieseti =Ueberleguhgen ist v0rsucht wordeni eine .Schal;.. 
<tu~g z'ü . enfwicke,ln ·, die bei. de·h gegebenen vbraussetzungen 

. . . . : . . , . • . . . . ·. . . c\-' ' ,r • .•• 

· •ein Maximum an Kombinationsmöglichkeiten mit U-ebersichtlich-= 
,k~-it und Be'quemli

0

chkeit ~erbindet O . • \ . 

Somit wurden zuerst Gruppen gebildet von sinng'emäß zusammen-
. . ; . . ' ' 

gehörenqen Elementen und zwar: 

. 1. Gruppe:· Mikrophon, .. Netzgerät ', · Spann~ngsverst~rker, . 
.. , .·. _ :~ ·Regler. (KM 53, . N 52a, V 72, W 60) .· .··. . 

. .. , . 

2. Gruppe: 'wie .1 

·3.Gruppe: • Spannungsverstärker und Reg_ler ;~ v_ 72.,W ,68) 

,4. Gruppe: Spannungsverstärker, Umschalter, R~gl~r. . 
· (V 72, K~ llogschal::t;er Nr. · 5, W 68) : . · . 

1 . • \ ·. • • • 

Der Ums eh alt er ·. (Kell:ogscrral t er) schaltet 
den ~ingarig des Reglers (W68) ehtw~der an 
den Ausgang des V72 d~r-. gleichen, Gruppe 
oder ariden Ausgang eiries Verhallungsge- · 
rät es (Hallraum oder· Platte:). . . · · · · · 

5 ~Gruppe: Zusatzgerät ·, Spannungsverstärker, Um schal- •' 
· · ter_, 'Regler. -.· ( ZU$at zgerät, V ·72,. KelTog~ · 

schalt er Nr • . 6, W 68) . · . . . .. 
wie . Gruppe 4., Magnetf~ngerät ' I. 

6'. Gruppe; . Zusatzgerät, . Sp_;nnungsverstärker, Uniscqal;.. . 
t~r, _ Regler. (Zusatzgerät, V. 72, -~~llog- · . 

. schalter Nr. 7, W 68) . . . . .. · . 
~ie ·Gruppe . 4. -, Magnettongerät II.· 

•. · . • • j . 

7. Gruppe i Spllnnungsverstärker; ,Hochpaß, Regler; Span-
,· ' · · ( 2 · ..., r- yr gr.:: V 7 2) nungsverstarker, . V ,7 , W . . '.,:: -~- .. · :J s · , .. .· 

· 8 ~Gruppe: Spannungsverstärker,· Regler,· Sparinungsver~ 
stärker • . (V 72, W 85, V 72) • .· 

. ' ,· . . ' . 

Die Gruppen 7 und 8 sind so geschaltet/ daß sie bei. Stellung 
des Kuppelschal ters (K~ S.·) "getrennt .. ~. die Gruppen t 'bis 4 . . · 
und die Gruppe·n . . 5 . und 6 zu -je einer . .' summe. vereinen und . re- .. ~. - . . . - . . . -

geln~ 

Bei _S~_e,llu.n'g. o.es. Kuppelscbalters. 11 durchgeschal tet II bilden 

die Gruppen 1 qi~ 6' ~d 8 'eine S~me an'Gruppe ·7, so. daß 
. ! . : . .. . ' -_. _. ; • / "·. , ,"; ··:. . .' ' 1 • · :.· • ·: •. • •• • - ·· ' • 1'_· . . , 

sieben getrennt ~egelpare Wege · zu einer Summe rii:i t anschl,ies'.".' · 

sender Regelungsmöglichkeit ye~etnigt ~erderi könnepi 
• · . • . ' ,' ' .. . / "-1 . : . 

~ ' . ' :.. 
Weitere Gruppen sind: 

1 . • 

· . 9 .·Gruppe: Entzerrer, Spann~.u~gsverst ärker (W 86a; V 72) . 
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10. Gruppe: Elektronisches Umschaltgerät+), Spannungs
verstärker (V72 ) .• 

/ 

A~II.Abhören und Aussteuern, .'. Einspielen, Verhallen 

F~r die Abhör- und ,Aussteuerungskontrolle . ist ein fe~ter 
, _ Weg vorgesehen bestehend aus: · . 

. i 

, Wahlschalter I und II 

Umschalter . (Schalter :3), der entweder .den Wahl
schalter I -oder II ·aufsch~ltet 

. . ,· ' : . 1 . ,.·· ' 

Dämpfungsglied · (Fest?Jiderstand) .bei · eingeschal-
- · teter- Kbmmandoanläge. ' 

Laut~tärk.eregler 'in 12 Stufe~ · {Abgriffe· an Fest:_ 
- _; .. · widerständen) · 
/ • . ' . ' · 

Kraftverstärker (V69,) · 

Lautsprecherkombin'ation. 
. ' ' 

1, ' . 1 • 

: Das _- Atiss~ euerung.sgerät (U70 o.i t J 47) ist_ automatisch auf 
den gewählten Abhö.rweg · geschaltet, es · sei denn, daß es 

' ' \ . , ; -· . . ". . 

du~ch den Sc4alter 8 an Wahlschalter IV lie~t 6der dtir~h; 

- Tr'ennklinke an· ~rgE:ndeine andere Stelle der ?chal tung ge~ 
steckt :ist.-' 

' , Vor der Trennklinke ist 'eine :weitere . Klin_k~· vorges~hen, die . , 

:; ~en Ans9hlµß ein.es Pegeischteibers · oder sonstigen ·Mess-
od.er '. Regist.riergerätes ge.stattet.C: - , 

Für den ständigen Einspielweg ist der Wahlschalter I:J:I, ein .. 
Laut s~ä.rkeregler (s.o.), ein ~usschal ter und ein K_r 'aftver-

: stärker, vorgesehen·. · . . ; 
• , 1 ', • . • i · ·-'. , 0 

' 

Durch Tastendruck (Muldenknop_f· "Kommando II) ·.wird durch das 
· Relais A d~r ~ahlschalter IIi vom Einspielweg ;abge~rennt . 

. . . . . . . . ' 

u~d • sta.ttdesse·n die :Au~gangsspan.nung des lVIikropho11verstär- -

·· kers (v'78J, : de/ vom '. Kommandomi.krophon ges.~eist wird, ;ange- -: . · 

· ,· leg.t. Gleichz_eitig wird die zusät'.zlich~ Dämpfung im Abhör- · 
" weg ; eil1geschaltet.~ De:r K~rzs~hluß über 30 ;kQ wird :du;ch --d~n 

,Ruhe~o~takt : des K9m~andor_ela'is bese:1;. tigt. . . , . -. 

-· Für alle Cutarb.ei ten: ist .'iin · ges.onderter '. W~g vo~ge~ _ehe·n 
, . ' . ' . ' . . ~ . ·, . ; .. 

+) Das elektronfsche ;um~c~altgerät ;ist im " ''T~chnischen 
Bericht Nr.· 18 11 · des HHI näher beschrieben. : i 
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bestehe!)d aus: 
r . . . '. 

c 

_Wahlschalter, der . die. Magriettong'erät'e wiede'.rgabe-
' ·-seitig abgreift . · '. . . 

Kräftierstärkei (V73) 
-CutlautE3precher mit '·Laut-s'tärkereglung · 

. / . . 

Für alle Cutarb'ei ten ifi't es zweckmäßig·, 'deri.' Laut.:..· 
sprecher in der Nähe der Magnettongeräte unterzu- · 
bringenr deshalb sind Wahlschalter, Lautstärkereg
ler und· Lautsprecher in Griffv,eite der Magnetton-
geräte angeordnet. · \ · 

: ... ~· :' ·. . i_. ·. : 1 • • ' . ' .- ' •• : • - • : - ' • •• • 

Der.V73 · wurde jedoch über Trennklinki=;nmit im Re
·gietisch un;tergebracht 9 damit er auch anderweitig. 
verwandt werden kann. Df.:: se Regelung musste .aus 
Spars·amkei t sgründen vorgesehen werden. 

·,. . . . ' · . 1 .. . . 

so . sind. auch alle anderen Kraftverstärker über 
Trennklinken an anderer Stelle verwendbar, so daß 

. , zum Beispiel bei Betrieb .von zwei. Lautsprechern 
im Testraum der V691 _für ·den· zweiten Einspielweg · 
verwandt werden . kann· und_ die'Abhörkontrolle im . 
Messraum über den V73 erfolgt. Für s~ereophones. 
Abhör~n im Messraum _kann wiederum der V69 2 des '. 
Einspielweges mit verwandt w~rden U$f. Auch; der 
V78 . kann ' gegebenenfalls über Trennklinken .als Mi
krophonverstärker verwandt werden. 

F'ur . Verhallungen, die bei raumakustischen Unte~suchungen mit ... 
' ' . . • . . . · J . . • • . ,· .' , .,· , . . • \ ' . ' ·. . . • 

tels Magnetton oder auc~ . bei künstlich erzeugten ' Scpaller-

etgnissen,. :f?OWie bei . Mik_rophonaufnahmen benötigt werden, 
ist' . ein . gesonderter Hallwei· vordesehe~ .. bestehend ,· aus~ 

' . 

Wahlschalter IV 
1 . . ' 

Dämpfungsglied · (W70) mit d'en Werten: 
O, .10, 20, 30 dB 

KUHLsche H9:llplat,te,, o,der. Hal}raum_ 

Der Ausg·ang Hallplatte · kann über Umschalter -5 . direkt an Ein-
. ' . . . ., . ' , .. · ' ' 

gang W68
4 

gelegt od.er ge~ondert . von einer ?rennklinke abge:.. . 

griffen we~den: Auch ~i~ Eins~eistihg .kanri g~stiri~ert ~nter 
Abscbal tu~g d~s \Vahischalters IV: über T;e-~nklinke ' erfolg'en '. 

\ . ' . ' ' ' 
J ' . ' • 

1 ,. 

. · ... . . ' ' i , . ' ... ,. . . . . . . , · . · . , . /. 

Schliesslich· ,kann -· falTs ' die :vorgesehenen Regelungsmöglich-. ' . ,/ . . . . 
, • • . · ,, ,• ' ' ' , , . 1 

keiten· .nicht .. ausreichen· - noCh ein im Inst'itut· für Technische 
Akustik entwickeltes kletri~'s Mi"schpult ~it 4, getren~t re'gel:.. 

. . . . ' . ( . ' . 

\ 

. ..... 1, 
\ 

baren Eingängen und ' eine_m .Ausgang über KlinkBn eingeschleift ; 
wer.den~- Ferner ' kann ,. dies~s 'Mischp.ul_t' das ·wahlweise . hochoh- .· 
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mig unsymmetrische oder. niederohmig.symmetrische Eingänge :te-
l ' '. • • ' 

s:itzt. al·s· Impedanzwandler eingesetzt werden. Der. Einbau ·vqn · 
1 • • . ' ' .1 

. ·zwei'. dav,on· un~bhängigen Im:pedanzw;:rndlern: (Kathodenverstär-

k.ern) in das Regiepult :.. auf das :Klinkenfeld auflaufend - ,ist 

v·orge~eheno. ' ! 

- i ., m JvVahlschal ter 

,B;ei der Auswahl ·~e~. an. die Abgriffe. ~er. Wahl:s'chal ter I und 

II für a·ie Abhör- . und Aussteuerurigskontrolle• zu legenden: 
r·. . . .' :: , . • . . . , • , .. · _.1 .. ··.· f , : . ,.,_:_ ,, • . .- • 

· Ptlnkt,e der Scr~al turig ist von folgenden Gesichtspun~ten :aus-: . 
-~· ' .·. '. '. . . >",; _. • 1 ' ' • • • . . ' 

gegangen worden:; 

: :ihn }l/ah1schalter möge :an der:i Punkten . 'anliegen, 
'die bei -Au:f'nahm&h, :Ueherspil,71Ungen usw~, für die. 
'KontrbllE{; 11 vor Band - , hin_i;er Band"· benötigt , · '. 
·werden; also an _den beiden Summen,• an denen die 

.. :Magriettorigerä'tP aufnä~esei tig angeschlossen' : 
. _sein könn.en :- . auf eine gesonderte Abtastung der 
, Magnettongeräteeingänge für den, Fall, daß. sie 

. über die Trennklinken: abgesteckt sein sollten , . 
· wurde verzichtet - , s9wie an den Ausgängen der - . 
Magnetto~geräte, hier jedoch j·eder · einzelne Aus-, 
gang; ferner an· den Anfangspunkten der Einspiel.:. 
. leitungen. · , ; · 

. • , . t 

Ari, allen diesen Puhkten ist normalerw.eise ·bei 
Vollaussteuerung ein Spannurigsp'egel yon •1, 55. 
Volt/8,pi ~ze zu eri,varten. . ,·. · : ·: 

/. . . . .' . 
·D~i zweite Wahlschalt~r dient im w~se~tliche~ 
der,Kontrolle -der ·zusaizgeräte, da es w~~htig 
ist, bei :schal tungen für Hörver,suche 'möglichst 
alle Punkte d·er Schaltung im Auge bzw. im Ohr 
· zu ,behalten; .diese Versuche ·sol'len ge·gen· all~ 

. Verzerrungen - vor allem bedingt durch Ueber""7 
steuerungen. -· sorgfältig geschützt werden .Fer
ner ist es möglich,' über den 8.· + 9. Abgriff ' 
den Hallvveg eingangs-: und ausgangssei_tig stän-
dig. zu kontrollieren.: · · · · · 

• . 1 ' 

·Weiter ist, es ;möglich· über den 10; Abgriff. des 
'Wahlschalters II auch den Wahlsphalter IV- zu 
erreichen, was vor allem ftann verlangt werden~ 
.wird, wenn Wahlschalter ·r 'durch den 'Eins'piel-
:w~g blockiert ist.. ' · · · · 

;Wenn _die Abhörkontrolle an Wihlschalter I (liigt-· 
und auch dort bleiben soll, so· können. die Punk- ' 
te. der Wahlschalter II und· IV immer noch in der 
Au,s'steuerung kontr.alliert wer.den~- -Das U70 läßt 
sich durc4 den Schalter 8 vom AbhörWeg trennen 
und-gesondert au'f den Wahlschalter'. IV: und ·übe'r 
dessen. 10. Abgriff auch auf den ·wahlschal ter II 
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schalten. Somit. 1:Lst · es ·zum Beispiel mögli'ch~ ' 
eJ~.ß.l?- µmschni tt eingangssei tig durch das J,lÜ~.;. 
steuerungsin.strument und ausgangsseitig . durch .. 
Abhören. zu kontrollieren. • · · ..: 

. ;. \·, . . .. ,,,,, . . , . r :· - , · .• 

Da an :ßen Ab.griffen des Wa11lschal ters II . voraussichtlich 

1 

; \ ., . ' .· ' ' ., ./ ' . ' . -~ ' 

auch wesentlich niedrigerere Spannungspegel als • 6 !dB auftre-

ten wercfen, können diese wahlweise (Schalter 4)·. wn 34 dB 
verstärkt und direkt ~ hör9ar ·bzw'; s1chtbar gem_a.chf we;den. · . 

Das gleiche· g:i.lt für :die an d_en Reglereingängen 1-4 auftre-
. ' . . , · / . . ' :- ·, . ' 

. tenden voraussichtlich niedrigen Spannungen 1 ·die über 'den 10. 
• •• • '· · .- 1 • . ' ' - - • . • ·' ' •• ' i -. - . 

Abgriff des Wahlcchalters II gl~ichfalls vers.tärkt und abge_-

hört werden können. 

S,chal ter 4 j_st durch _ein -Raster gegen unbeabsichtigte Betä- . 

' tigung ' 'geschlitzt',. ,da:mit ,hohe Uebersteu~:turi'gen und dämi t ver-
1bundene Schäde'n :an den Lautspre:chern . im ·Mesi:frauui vermieden . 

. ~erden. · Die . A~fgab.e d·er Y,erstärkung : fä~l t _dem· V72 12 zu, der · · 

. normalerweise 2. Spannµngsverstärker der Summe Il ist -. Die
•se_ a~ sich · etVvas u~giücklic.he Lösün1g musste ~us :.~P~_rsam- . . 

· kei tsgründen erfolgen, 'ein ·gesonderter V72 für> die·sen :zweck 

wäre :zu aufwendig. 

Bei . der Auswahl . der an die Abgriffe .:des Wahlschalters IV iu . 
' ' . ·. . ·,· . . : . . . . ', .·· ·.·' . . ' ' ' . . 

legenden Punkte wurd.E: · ·zunächst berücksichtigt, daß .bei 1Yer-
hallungen von . Einzelwegen die .Spannung abgegriffen werden, 

. ~ie an den · Eingfulgen >der : Regler . a~:ft~ete·n •. Bei e~n€3:r Rege- i. 
·· lung ' des Direktanteiles .muß b'ei· dieser ScJ1a~tung allerding~: 

der Hallanteil .gesonder:t; geregelt werden. Diese s9'haltung 

ist üblich; wird '.. nämlich ~ie Na_'c~hall~i1:1richtung mit _zu ge

ringem Pegel_beschick~, ' ao könnte das Grundrauschen der . 
Näc-hhallplattegegenüber··ae·r ·äbgegeb.enen Nutzspannung zu , 

:; groß' ·werden. ·Dieser. Fehl~r ~-i-:rd vermied~i1, wenn d·er Ji?;llah~ 
teil . g~sondert. nach a·~F '-Verhallung geregelt ·wird. ··: 

Ferner mu·ß damit ' gerech:qet. werden, ciaß~ mehrere Signale 
' ' ' ' . ' ,. ' ' . - ' ' ' ' ' : ' ' \ · 

.gleichzeitig,über · eine Hallplatte . verhallt werden sollen.Es 
• ·, • ' • ' < • ' , • ' 1 • 

.. ist dann ·notwendig, vor der Hallpl·atte 'noch · einmal geson- . . 
. - . a'ert zu regeln bzw.· ;zu mischen • . Die·s ka~·n ···entweder über di.e 

zviei te SummenbJldurig oder über· das Behe.lf spult geschehen. 
, ,· . . . . 1' 
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Für be.ide Mö.glichkei ten ist ein Abgriff an Wahlschalter IV · ·· 
. ' 

( Summe II u_nd Klinke 6, 5) vorgesehen. 
. . . \_ ' ' 

Weiterhin können· Verhallungen der_: abgegebenen Magnettonspan

·nungen . direkt über die Abgriffe Wiedergabe ' I-III vorgenommen· , 
. • . 1 - . 

werden. 

• 1 

· Schließlich können au'ch aie Punkte des Wahl~chalter~ II
1

~i~ 
• . ' . • . 1 : • 

. •rekt über den 10. Abgriff Wahlschalter IV erreicht werden. 

A. V • . Klinken und Klinkenf.eld 

· Die An,oi-dnung der Klinken auf dem Klinkenfe.ld richtet · sich 

nach ,deh in Abschnitt A~II. genannten Gruppen waagerecht 

fortlaufend ,Gruppe 1-10, und zwar ·so; daß _Spannungsverstär~ 

ker und . Regler der ei:~1Zelnen Gruppen 11ebeneinander liege~, . · 
.. . . . 

Diese , Anordnung wird unterbrochen durch die Einfügung 9er 

Gruppe ' .10 zwischen Gruppe· 4 und 5. , Schal tu'ngsmäßig gehören 

Umschal tge __ rät .und anschließende~ Spannungsver_stärker . an _die

se Stellee Um die Wege der zu steckenden Schnüre möglichst 

' ·• kurz · zu halten und 'bei einer größe.ren Zahl von gesteckten . . . ' . . 

Schnüren -Kreuzungen ria_ch Möglichke_i t zu vermeiden, wurd~ von 

·. einer · strengen ;-Einhaitung der ·Gruppenreihenfolge ,9:bgegangen. 

Aus den gleichen Gründen . sind· die Gruppen 7 und 8 -vertauscht. 

Auch die Anordnung der übrigen Klinken und der Parallelklin- · 

ke~ ist n~ch ' diesen Gesichtsp'unkt~n ·erfolgt. Neben den Grup- ' · 
. · \ . ' . 

pen liegen waage.recht . weiter fortlaufen·a die Kraftverstärker. 

Festli~gende Wege liege~ ~rinzipieli: ~o;tlauferid _von oben 

nach unten, mit Ausnahme dei/ Hallweges. (Klinke 1,10-·1 ;12)' und . 

der Verbindung Ausgang Summe I an Eingänge Magnettongeräte. 
·, \ ' . . ' ' , · 

, '. . . . · . . . 
Dak··Klinkenfeld .· ist durch ein :vieladriges Kabel mit ' d'em 'Re-

' , ,1 ' . • ' • • • • • 

\ gietisch urid den darin ' untergebrachten .Verstärkern und Re

gelgliederri usw~ v ~rbunden,. Au~erdem_ la'uf_en . im einzelnen 

folgende Leitungen auf das ,Klinkenf~id auf: 
. . 

a) 1 •. Die Au~gänge <ler Zus~tzgeräte 1~4 
Klinken: 1 , 1-1', 4 · 

2. Die Eingänge d '.er Zll:sa:tzgeräte .·5~7 
Klinken: . 2·,6...;2,s .. , 

j . 
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J 

I • 

·/ 
b) 

. iO 

3 • . Die Ausgänge der Zusa.-tzgerä_,te·· ~..:.7 
Klinken~ 3,6~3,8 · ·. / 

. ; •' • · , , 

.1.. Die Eingänge . des :Umschaltgerätes, .· 
· i · Klinken: · 1,5+2, 5 · · 

2. Der Ausgang des Umschaltgerät_es · 
Klinke: · 3,5 

c). 1. 

2. 

D~e Eingänge des .Zusatzmischpultes 
Klinken; 1,6-1,9 

/ . 

Der Ausgang des Zusatzmischpulte~ 
Klinke: ·6,5 ;, \ 

d) 1 • Die Eingänge '. der ·Magnet_tongeräte 
Klinken& 1◊,9-10,13 

) 

e) 

f) 

g) 

. h) ·· 

i) 

2~ Die Ausgänge.der Magnettongeräte 
Klinken: .· 11-, 9-11, 13 

. . 

Die Ausgänge ·_.d.er . Mikrophonlei tun gen . 
Klinken: 3,1+3,2 ···· 

Der Ein- und ~usg~ng des Hochpassgs 
(W75) . - . 

·Klinken: 6, .10+7, 10 , 

Lei tun'gen zu an.deren Laboratorien 
· Klinken: 9, .1 +9, 2 

! · 
. . 

· · Ausga:pg Plattenspieler (R65 EMT) 
Klinke: 9, 3 . . 

Messleitungen 
Kli'nken: 9,5+9,6 

/ i 

Das -Klink~nfeldverfügt über drei Sätze Parallelklinken . zu 

5, 4 . und, 3 Klinken un·d' zwar: i · 

1 

Klinken: 1, 13..;;2; 13:-3, 13-4, 13-5, 1 ~ 
·Klinken: 2_,J • :-2, 2 · -:2, 3 --2, 4 '· 

Klinken: 4,8 -5,8 -6,8 

, . 

•Die 'Bezeichnung der Klinken erfolgte · nicht. im Sinne einer 

fortl:aufenden Nummerierung so'nder·n mich dem Ort ,in• e·in·em· ge:-
. d~chten Koörd:LnEitensystem; ~·lso die Klinkeii der o'be~sten waa
ge~·echten R.eih~ . tra.gen ·a:ie . Be zeichn~n,gen 1, 1· "qi~- 1, ·13 ,- die ,· 
•. • 1 . , • • '. · . ; •• ·• . • • . . :.. . . . .. . • . : . 

zweite waagerechte _Reibe von oben die Bezeichnungen 2 , '1 bis 
. .. . . . . . . ' ' .· . . . . • . 1·' . . . 

· 2, 13 usf. Damit i'st· erreicht, daß jeweils ·Klinken nii t den , 
• ' • • > 

gleichen, Ziffern vor dem Komma waagerecht neoenei'nan,der un,d 
.. den gleichen 'Ziffern naÖh dem, KomIIla_ senkrecht , untereinander 

: •. t. 

liegen. 

( · 
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A.VLSi.gnai~inrichtungen . i 

' 
Für 'die ' verständigung _zwischen Ver~uchsperso:n'.· und Versuchs

leiter ist neben der Kommando.anlage :.ein;e Licht'sign?-l0;nlage 

. ,vorgesehe·n (Abb .• J) • 
. . 

Vom. Regietisch aus köhnen 3 verschiedene Lichtsignale ein~ 

lz~ln oder gleichzeitig·aui ei~~ Lichtsäule ge~chaltet wer-
• ' • ' • ,. • '\ • • • 1 

d~_n. Die Betätigung e~folgt durdh J✓.ruld~nknbpfeJ , ein.er dieser 

Muldenkfröpfe kann in der .Arbeitsstellung verri:egel t ;wer~en. 

Der Versuc::hspefson st·eht ein kleines Pult zur,: verfügung auf ' 

.. ·dem zWei ·nru~kknöpfe und ein : Schalter mit . 2 Stellungen. (Kel
:. logscpa.it er) angebracht · sind; -Ueber die Druckknöpfe können · 
; - . ' . . 

·. :kurzzeitige Signale uhd über : den .Schalter täng·er . währende ' 
·. Si~riale g~geben · werde:n, · zum Beispiel für die B~·stirh~ung der 

1 .. '. • ' • . .· : , • ' : ' : .·. ; . . - : 

' ·Regelungsrichtung des automatischen Umschaltgerätes. 

·. Die Signalgeberleitungen aus dem Testraum laufen direkt auf 

dem Regiepul t auf, : bzw. steuern die Ums·cbalteinrichtung des : 
. antoma,tischen ·.umschal_tgerätes; •. _ 

• , . 1 . • 

,· . . . 0 

. . , I : . ' 

. . 
B. l)ie ~l~k1r:hss_h~n_n~t~n_d~s_M~ßEl~t~e~ 

1 ' 

I .. ·Die Fremdspannung 

Die Fre~dspannung ·eines . Verstärkers gibt die Summe aller am 

\Terstärkeraustang. vorhandenen St_drsp~nnungen in f1;equenzunab...; 

. hängiger Anzeige ari. Diese Störspannungen ·rufe~ einzelne .Bau-. 

- . ~leme~te ' im Verstä;ker selbs~ he:rvo7~·,: So li~fern Rö~ren . 

. Rauschspannungen., die __ vom Funkeleffek_t und Schrote:ffe~t her.;. 

rühren o Wird als erste Stufe eine JYiehrgi tterröhre verwendet, 
. ' j ' . • ' 

' s9 kommt das-·· Stromverteilungsratische1:1: hinzu. Aber auch· Wider
stände geb 'en ,eine Rauschspannung ab, . di~ der Wurzelaus abso

. 'iu~er Temperatur, : \V:i.derst'arid und n'ci'n_dbrei te .Pr~p(?rtio~al ist, 
• • ! . • . • 

Neben den genannten ' 'Effekten s_pie.lt ·auch das Netzbruinmen eine· : 
1 • 
. ' 1 

Die Fremdspannung'. bestimmt den kleinsten Eingangsp~gel eines 
Signals, der noch sinnvoll verstärkt werden kann~ Sie , gibt 
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.andererseits an, Wßlchen P~gel das Nutzsignal ~ei -~inem 
• ' • • . • . • • .,· • ~. . ..... , : • \ 1 

· gegeben~n Fr_emdspannungsabstand aufweisen . muß .• 
• , ,. • '1 ' 

. ' 
Zur Be·sti_mmung der Fremdspannung sind zwei Meßm~~hoden · ge...; 

·_ bräuchlich :: , 
,. 

~ .1. J)er :Ei:ngang des zu messe;nden Verstärkers wird 
kÜrzg'e schioss~~' die· Ausgangsst örspann~ng . fre- . 

·. q~snz-~nabhängig m'i t ein'em Effektivwert . anzei- .'· 

genden Instrum.ent gemessen und auf den· Eingang 
des Verstärkei's . umge.rech.net • . In diese.m Fall : . 

wird diejenige Fremdspa~nung d~S Verstärk~rs . 
• , • • - -• . • ·,- • , . ,: I , . . • 

geme_ssen, die in _ihm _selbst durch _die genann-

\ .ten Effekte entsteht. · 

2. Der Que1lwiderstqnd gebräuchlicher Mikrophone 
•.·- I . . . ' 

beträgt meist · 200 Q. Dies bedeutet, daß der 
' ' 

.. akustisch-ele·ktrische Wandler selbst bei Feh-. ~. . 

len jeglicher Nutzspannung , ei~e Raµschspannung 

abgibt. , Deshalb ,ist es z_.B • . _bei den·_Rundf'uhk

anstal~en gebräuchlich, den . VerstärJ.rnreingang 

mit einem · 200 Q Widerstand zu überbrücken,die 

- Ausgangsspannung frequenzunabhängig ·mit - einem 
. 1 . ·.• . . . . . ' 

Effektivwert anzeigenden _Instrument · zu , messen 
' . 

·. upd auf · den-'Eingang umzurechnen~. ,' 
,, 

. Der 'im Meßplatz ve±vhmd 'ete Verst ärker (•wir'd mit Studiover,.;. 

'stä;ker .V72 bezeichri~t. Es ist' ein Span:dungs~§rstärker, 
1 · der ·,ein~-. Verstärkun,g v:0.:1 · 34 ~B ±. Ö~2 -dB ·vornii:nmt, ··,einen 

1 
•• 

Eingangswiderstand von 2000 und einenAusgangswiderstand 
von . . "30 · Q :· besitzt_. Dä der Fremdspannungspegel des ·ver'stär- , 

· ker~ sehr · kiein ist, ·mu~sten i } Stück-V72 hinte'rei:nander·· 

g~schal iet ' werden, Ulll · t3:m ':Effekti.\TW~rtmesser ablesbar,e , Wer-

' 

' 

--~-~ - zu _ _ '.~r~t~J en ~- ( s~_! ::O_b. · 4,t _::· __ _ 
- -··· ----·--- -- - -- -·--- 1 ____ _ 

Fall 2 Fall 1 V 72 1172 V72 

20012~ Q ·> > > 
·-:-··~- ,· ---- ····- ----------

Abb„ 4 



· Er:gebnis:se: . 

Naqh Meßmethode .1 
. L ·_ ·· = ..., :119 dB . . 
. Fr1 . .· · --.. · · 

13 
. 1 · . 

: nach Meßmethode 2i 

. ! . 

B.Il •. Vetzerrungen ·. 
. . 

a:) Lirlear·e. Yerzerrungeb 
• • 1 ! ' . 

,Messungen· haben ergeben, daß zwis·ch_en 40 Hz : und · 15' kHz . 
die Abweichungen:+ · 1/2 · dB b etrag~n. ~omi t kann map sagen, , . - ,: ' ' ' 

daß die linearen Verze~rurigen· ;ierr1a.cü_lässigbar klein sind • . 
. \ . 

. 1 

· .b) Harmon~~91~e Verzerrungen · _ .,, ·. 
In ,Ab.b. 5 ist der Klilrfakto:rl :;(neuer'di:n'gs Kiirrg~ad) in 
Abhängigkeit vom', A~sgangspegel bei, de'n :E'reque17zen 40 Hz,. 

: 1000 . Hz . und, 5000 Hz . auf getragen, geme,ssen . an ei~em Kanal: · 

de_s 1 Meßplatzes. 
. ' \ · ~' . ,,, 

.. 
I • ' • . ,• 

• 1 : 

1 

B.m.Das Pegeldiagramm· 

Einen . Uebe,rb lick . üher·, den : ~:egei ve'rl~uf des Meßplat zes,; ver..: 
' ' ' ' · . '' : . :· " 1 

schafft man sich .für jede niögliche.Verstärkerkette mit einem 

, iege ldiagramm. Di·e ses gib~ den ,an' jedem ye~(bindµngspunkt 
zweier Bausteine, z.B • . Verstärker-Regler 'oder Filter-Verstär
ker . ;orhandene~' Pegel an. ' Neben : dein. Nutzpege.1. veriauf ist aµs 

' . - : . . ' . . 

. dem Pegeldiagramm auch der Fremdspannungsverlauf·. zu ·ermitteln. 
ius der' Differenz von Nutzpegel. und. Fremdpegel wird der ·. 
. ·. . . . . \ : . ' . . ' . ·. ' : . ' . ' . 

·. ' , 

Fre_mdspannungsabsta:nd bestimmt, • der so, groß wie möglich ge-

halten werden soll. ' , 

I~ der Praxis wird anstelle der Fremdspannung auch . oft die 
Geräuschspannung, d.h. die nach , Maßgabe_ der 0hrempfindlich
ke.it · für' verschieiene FreqU:enzen unter'schiedli.ch , b~~e;tete 

Störspan~ung a11gegeben. D~ uns kein Geräusch~pannungsme~ser , : · 

zur Verfügung - stand, wurde riur der Fremdepannungsverlauf 
längs ; der Verstärkerkette •· gemes~en und · im . .Pegeldiagramm ein- ' 

-getragen. 

In der Abb~ 6 ist die Mischscbaltung von~ Kanälen ~it an

schliessend·em Summenkanal eingezeichne~. Besondere Auf~ü~,rk.:.. · 
' ' ' :· ' ' 

samkeit war den Ausgleichswiderständen R1 zu schen~en. ·Es 

' ist nämlich·· zu fordern·, daß die 4 Eingä_nge e,rstens unabhän- , · 

. ' ' \ 

1 ' 
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gig ;oneinand_er, ~wei tens im gleichen Maß gereg·~1 t werden 
kö~n~n. Dami;t jeder einz~lne ·Regler -verwendet . wurden syrn.L 
_met'rische ·. ir&hieschicbt're~ler W68 - · den richtige~ : Abschl~ßwi

derstand besitzt, muß in 'jede Leitung ein Wider.stand ' R1 . in 

Reihe . geschaltet . werden. Bei n parallel geschalt:eten Reglern · 

muß, W

0

~n~ Be , der ?iU ~ordernde Abschlußwidersta~:a.. ist' . ' 
• ! . • 

\ R1 
lL 1 (n - .f) . 
....:;-u;::,_ __ sein! 

= · 2 (n · + t)~ 

'·: 4 •. .: _, - • : . • , 

• Die Dämpfung der Ausgleichswiderstände · beträgt 

, 

a = 20 ~ log n dB 

' 
• • ' t ' • / .. i '. •• 

F:ür den Fall,• daß mehr als 4 .· Empfangskanäle gemischt werden 
sollen:, , ist ein Kuppelschalter vorgesehen·, . der die 3 Wege . . 

1der Summe , II zuschaltet. ( s. Abb. 1). Durch die Kombinati'on 

von.4 un_d' ·3 Eingangsk~nälen m;ssten die Ausgleichs;ider-
, ., • 1 : · ' .. • • 

stäncle , jeweils geändert werden. Es ergibt sich z'ugleich ei-
ne un:terschiedliche Dfunpfung; D~e ·wide:~stände R

2
, sind nun : .• 

so äusgewähl t, , daß sie das ,Widerstands:verhal t 'en der Misch-

. s~haitung :von 3 Ei;gangska~älen ersetztm ~-

Die· Dämpfung beträgt bei der Mi:schanordnung 17 , dB. 

Sind die Yerstä~kerkanäl_e in , ihrem''Fremdspannungspegel un~ 
' ' ' " ' ' ' ' ' , ' .· ' ' ' ' \ 

terei_:nander gleich, so summiert sich am· Knotenpunkt die , .. 

Rauschleistung. In dieselti , Fall ~ind .es ·, 4 Verstärk~r'kanäle. 
E·s erh,öht sich die Rau,schleist~g um den' Faktor 4 bzw. -der 

j . . ' . . :' . 

.· Gesamtfremdspa?mungs'pegel, um den · Fa.kt.er: ·4 = 2 = 6 dB. In · · 
' ) , . ' ' ' ' . 

Abb. 6 ,sind .d.ie 4 zum Knotenpunkt /zusammerige'fas~ten ·. Kanäle · 

nur d~~m. untereinande;r 'gleich~ wenn'. alle Regler · in -gle,:i.cher 
., . ' . '·, ' , ,'., ' ' ,. ' , _: ' ' . , ' ·, ' , ' ' ' ' ' 

Betriebsstellung st1ehen, bzw. _. di~ Verstärkung fedes _Kanals 
bis zum Kno_te:npunkt gleich ist. Wie' d~m Pogeldfagramm· zu 
entnehnien ist, · beträgt der Fremspannurigsab stand 52 dB. Ist 

nur ein. Ka·n~l -in ·:setri'~b, · so zählen die üb'rige~ Kanäle nicht 
. .• ' . . . . , , i . . :· '. 1 .. ; 

·mit .und haben keinen Anteil · an _dem .Fremdspannungspegel. . . ·. . .' , ' . ' . . : . 

Der ,Fremdspannungsabstand , beträgt' ·4ier __ 58 dB. Je mehr Ein- . 

gangsk9:näle vorhanden sind um so geringer wird der Fremd-
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spannungsabstand. · In der Studiotechnik is·t es deshalb üblich 

geworden, bei mehr als'6 EinganSskanälen einen sogenannte~. 
' . 

'Knotenpunktsverstärker .anstelle der A~sgleic~swiderständ~ zu 

schalten.· Dieser Knote~~unkt~verstärker.vermeidet die Dämp-: 
• 1. i:· ', '.. . ' ' _. ' . .·' • . ' 

fungtdes Widerstandsnetzwerkes. 
. l J . . 

• ' 1 · 

Das Pegeldiagramm"ist 
- f ' 

so gezeichnet,: d.aß alle 'Regler gleiche 
.· .•' . ' ' . 

Betri'ebsstellung·· haben. 
' . . . i . 

Der Gesamtei~gangspeg~l beträgt 

~57 dB. · 

'Die Verw~hdungsmöglichkeiten des Messplatze·s seien. nun im 

folgend~n. an 'einigen Schalturig~beis.pielen n.äher erl~utert •.• 

) 11 

c. I ~Au:f'nahtriq von Kurven gleicher Lautstärke 

1.) yefs~c!!se_e9::Lgg~ge~: · 

Eine im· Te;:3traum sitzende I Yer~uchsperson soll 2 ver-
• 1 .' • ·, 

schi_edene Schallereignisse auf gleicb e Laut stärke b z·w. 

nach dem B e k e .. s y · -Verfahren auf Plauter als" oder 
• , . 1 '. ' . . ·. -~ ; '. · ' '· • . ,' • .. · . j' ,· • 1, • _ , 

• '(leiser als" beurteilen. Der ·Schalldruck am Ort des Kop- . 
• : :' :'- ; ' 1 -· : ·t • ' ·, ,:_· '. ' '; ._ ' ' • • ' / ., , ' .. ' _,. . ' 1 

fes de!' Versuchsperson soll stän_dig· über ein lVJessmikro-: 

phon 'registriei't- werdi3n:. Au~ den' erhaltenen ,iVles~werte:q. l 
si11d die Kurv~ri. gleicher .Lautstärke -zu ermi ttelp. . 

,/ . , 

D·ie. a.a·rgebotenen Schallereignisse •se.ien im speziellen 
' . 

Fall ·Rauschen .von Terzbrei te · um'• 1000 Hz und oktavband-
' ' 

breites Rauschen rverschiedener Mi ttenfrequenzen.: 

, , ' 

Für die Umschaltung der nacheinander dargebotenen Schall_;, 

ereignisse st~ht das a'titomatische Umschal t.gerät zur Ver-
• . ' 1. \ 

fügung, das knackfrei wechselseitig zwei Signale' auf 'ei

nen Kanal schaltet und die Ampli,tude, e·ines .. Kanals - des 
;• ~ , · ;~ , " •:·_•c_,·,_'.';-_·:•_;_ '\~':,-:i •,1·-·' '.,- • . , 

zu vergleichenden Signales -4i sel1i~ttä;tig nach Maßgabe . 
. ·· l, , .1 • I · · 

der von der Versuchs;erson1,),ä~ige1geben"~n Signale ,;egelt 
(s.o.: A,VI.-)~An zusätzli~hen Apparaturen_wer

0

den benö

. tigt,i 

1 Raui6hgen~rato~ 
. ~ .· ' 

1 Terzsieb 

2c. Oktavsiebe 
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.._ 
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< 

· 
1 

· • 1 · Pegelschreiber · 
- •, . ' ' , -. , ,,, 

1 Messmikrophon 

Das Biodkschaltbild der yersuch,sanordnung ' zeigt '; Abb ' • . .7 • 
.. · ,' .. ··. :·:: . , . '. ' ·. 

2. )Lösung; Abc ·. ·. 7ä ... -. ,-· ,·-- , ; · _, -... : 

" 

a~ Änschluß ·der Zusa:tzgeräte an der st·eckerleis'te des 
'\, ,;,:Rega·l·s·· (s O 'Abb O 1,-).: .· ' • , 

··· ,•·· . ' . . 

1. 

_Ra.uschgep~rator an G1 
Te_rzsieb,. 

. Oktavsieb~ 

..Pe~e1sch~eJber 

an G5 
a_n . ~6 .. und G7 
an Messlei ~ung ·1 

b. stecke.ri, der Ve,phipdungeh: -

. _·G1 ~-:an: ~~a~~{1e{~linke . , . . ( 1 , 1-2, 1 ) . 
~ori, da ah .Efngänge G5 + G6 . c2·, 2-2, 6 ){2, 3-2·; 7) 
Au6.~an~ V72 5 an.Eingang U.G._ .(5/6".""1,5') .. 

Au~gang G6 an . Eingang G7 (3,7~2,8) 
, · Ausgang G7 an Einga?g V72 10 ·. (3,8~4, 11 ) · · 

.Ausgang·· V72 10 . an· Einga~g · U. G~ (5, 11-2, 5) 

, · Ausgang' V72
7 

an W682 . . . ( 5 ,.5-6, 2) 

Par'allelk~inke W6B1. , ( 8 1-9 „ 5) 
an .,essleitung 1 - ' ' 

/ . 
. . . 

. ;"c. · ·Einspielen über: · 

Wahlschalter III, Abgriff Klinke 5 , '5 
Lautstärkereg_ler . · · · · 
V69 ·: '. . · · 
Lau~sprec·-heranortlnung . im Testraum 

d~ Kommando- über Kommandoeinrichtung . (V78, . V6~ 2 ) 

e •. Abhörkont'rolle· über: 
. . . . 

Stimme · I 'mit · wahlwe·iser Kontrolle des direkt 
eingespielten• Signals über W682- oder des . vom . 
Messmikrophon. aufgenommenen Signals über 
W681 • , ' : . 

f. Reg,istri~ren . def;! wiedergebenen: Signa~s über: 

M?ssmikrophon (MM 2), 
. V72 . . 
·Pegelschreiber 

,_ 
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3. ) fte~ eEw~chutig 

·. Die i Schaltung /i~t:: ·fn :'folgenden' Punkten· ohne Eingriff 

in · die bestehende Schaltung dur;h· Unischal te~ der· Wahl~, .. 
1 , · · , . , • · · , . • • . • ' • -. -' • ' 

~chalter ·einer Abhör-.:· und Aüssteu~run,gskontrolle zu-. 

. gänglich: .. 

a. ·Ausgang Rauschgeperator· bzw. Einga11g Terzsi~b 
und_ Eingarig 1~ Oktavsieb 

·wahlschai ter II', · Ahgriff_ G1 . ,·: ' . . " ' 

b. :Au$gang Terzsieb · 

: _Wablsdha
0

l ter II, . Abgriff G5 . 

c~,; Ausgah:g :1 . Oktav~i.eb , ' 

. Wahlschalter II.: . Abgriff . Gf. 

d. · Ausgahg :2_. .O~:ta_vs-~~b , 

Wahlscha~ ~'t~r II; .Abgriff ' GT . 
. . ' 

. e. -: Ausgang des Spa~riungsvers:tärkers nach 
·· dem :Umschal tge_rät (V72.7.) . · · 

:WahlschaJ,.ter ' ,II, Abgriff Wahlschal te'r IV · ,, 
·: ,·:. ·.. •. ~b_griff 1 W681, 

- oder für. Aussteuerungskoritrolle .:, 
.. · ; . . · ·. ,. ' ·,· 

. Schal tefr 8, Wahl_scbal ter IV, Abgr_iff W6f:3 1 

Die Punkte a-e sind in der Abb'. 7a· ·' durch Pfeile gekennzeich- . 

ne:t. 

C.II.subjektive Messung der fiquivalenten Daueranregung :von GaUss
tönen 

, · 

1. YeEs~C!:S§n,2r9:n~ng: 
. 

,Zur subjekt;Lven Messung de,r äquivalenten Dauera_nregung 
v~n ' Gausstön'en · .werden der Yersuchs:p·ersori über Kopfhörer ·. 
' ,' ' ' ' ' . : , . .. ' '· . . · .. 
(Bey er 5 Q )' folgende Sign;:tle ·gleichzeitig· dargeboten 2 

a. ·In der Amplitude unverändertes durch einen Hochpass 
• 1 • . 

. . · . begrenztes Ra~sch~n. Die Grenzfrequenz 'des ' Hoc~passes 
.· . ... 

muß wählbar sein und in de 'r Nähe . der ,oberen Grenzfre-. . 
quenz von .. 

b e · Gausstönen · liegen,' deren Bandbreiten d
1

en 1Frequenz'grup'-
' ! 

· pen nach. : F. e , 1 a t k e I i e r und Z w i ·c - k e .r · 

entsprechen • . Di'e :Modulat1onsfrequen-z der Gausstöne sei 
/ . 

/ . 

\ . 

1' ;, 

, l 
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.,· 

dabei•. identisch mit der Mittenfrequenz der Fre.quenzgrup-

·pe. 

' , 
Bei . der -Darbietung der verschiedenen Signa,le soll · 9-er 

Spitzenwert de; Gausstöne konstant, gehalte~ werden,- was 

mit 'Hilfe eines Oszillographen kontrolliert werden ka~ri ·. 

. rc. Gleichmäßig verdeckendes Rau~cheri, des:9en Amplitude . so 
geregelt wird, d;ß die Gau~stöne gerade noch bzw. · gerade 

• ' • > • ' , • • 

hi~ht· mehr hörbar sind. 

Das ·Hochpassrauschen wi.rd -· so eingestellt, daß der Ab

schni ~t der Basilarmembran, der ·oberhalb der oberen , 

Grenzfrequenz der Frequenzgruppe des dargebotenen Gauss-
, . .. 

tones ·liegt, erregt .wird und · eine Erregung dieses Teiles 
der Basilarmembran ' durch die · Gausstöne ausgeschlosse·n 

wird. 

Auf .diese Weise stellt derPegel des gleichmäßig verdecken

de~ Rausctens i~ V~rglei6h zu anderen Pegel~, gewo~nen ;ei . 

der Verdeckung von ~au.sstön~n -~nderer .Bandmittenfrequenzen, 
I • 1 ~ 

ein relatives Mass : ·für die. äquivalente Daueranregung der 

Gausstöne dar. · 

An zusätzlichen Apparaturen werden ,be.nötigt: ' 1 

2 Rauschgeneratoren 

1 Gausstongenerator 
' ' ' ' ' / ' ' \ 

für den .Versuch sollen ,vorfabrizierte 
, .. auf Band auf gesprochene Gausstöne ver-

wendet werdet1; · · · · ·· · .... : .. 

1. Frequenigr~ppenfilter · 

-.1 Filter z;u.r Umwandlung wefss·es Rauschen 
in ·gleichmäßig verdeckendes 

1 Effektivwertmesser · 

i Oszillograph 

1, Paar :Kopfh.örer (J3eyer) 

\ ' 

i 

· Das Bl"ocksc}?.altbild der Versuch,sanordnung zeigt Abb. a. · 
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a·. Anschluß . der Z~s~tzgeräte· a ·n der Steck~rleiste . des Re- ' .· 

· . 113.i-s: -. 

_.. : :: 

·, 

-· I 

·Ra~sch~~~e~at6r 1 an G~ 

Ra11s~_hgenerato;r 2 an G2: . 

Freq,u
1

ep,zgrµppenf~l ~er an . G5 
Filter zur ·umwandlung des weissen 

Rauschensfn gleichmäßig 
, . . verdeckend,es ' Rau.sehen an G6 

. : . • . ' 1 • . · · . ' -: .• , . · • · _ • 

-' .Oszillograph an,. iVlGsslei tung 1 · 
• • '. · .. 1 · : ·, 

Effektfvwertm0sser an · ivless],.ei tung 2 

Ko:pfhöferpi:3.arim Testrauin ' an . Laut-
. ·sprecherleitung. . •. !' __ 

, . . 
b. · Stecken der.Verbindungen_: 

: G 
1 

an Ein.gang . G
5 

Ausg'ang G5 an E~ngang ~68,
1 

. G2 an .Eingang G6 . 1
· . • 

. Ausgang G
6 

a_n E~ngang W682 ·; ' 

Wie_dergabe I an Eing~·ng. W6s'
3 

Ausgang W683 an·~ ra~at~~lkli,nke 
1 . ' •: 

Messl,e~ tung f . · 
von da an 

Eing~ng _W68 4 , · 

Summe I an Eing~ngW685 _ 

. _ Ausgan~ ?72 1 · an Eingang_• W~86 

c. Einspielen über: . 

/ , ' , · 

· (1 , 1 '.'.".'2 ~ '6) · . 

(3/6.:6t1)t 
.(1,2-4,7) , 
. ··+ . 

-(3,7-_6,~) _· 
·c 11 , n -6 ,) ) -

{7, 3-2 , 1 ) ~ 

'( 2, 2,- _9, 5) 

(2, 3~6, 4} 

'(9,1076,6) 

- :(3,'.1-:·6~7) · 

' '- .. . 

\ . 

Wahlscihalter III, Abgriff Wahlschalte'r , r·: : 
:Wahlschal t .er I , -·Abgriff Summe I 

Lautstärkeregler 

V692: 
~op,fhörer 

i" ~ 

.· d. Kommando :über :Kommandoeinrichtung ·(V68, · V692 ) 

, • • f 

+ 'Bei Filtern mit unsymmetrischen Ausgängen oder hohen ' Aus-
. gangsimpedanzen kann vor -den W68 ein Katodenverstärker ge

schalte:t werden. In der Abb 1. 8a ist ~ie Einschaltung mit ' 
einge~eichnet. 

, . 



'1 

1 

I' 

- 20 

· e. Abhörkontrolle'. üb er: 

,. Summe II mit Kontrolle' des direkt eingesp~'el ten 
Signals über W685 und Verständigungsmöglichkeit 

. mit der Versuchsperson üb'er 1Mikre>ph6n, N52a1 , 
. - · V721 ,_ W686. . . - . . · , . · 

Abgriff d'er Summe II über Schalter ,3, . Wahl- . . 
schal:ter _ II, Abgriff Wahlschalter IV, :·.Abgriff 
Summe· II • . _ ·. . . . . . 

~. Regist~ieren des wiedergegebenen Signals über: 

. . A~sg~ng V692 .bzw. Eingang Kopfhörer mit Effek~ 
:ti vwertmesser und U70 ~ , · · · ·. _ 

· • : ', 1 1 

U70 kommt über: Schalter 8, Wahlschalter IV, 
Abgriff . Klinke f ,5· ·· · 

3. ge~eEw~ch~g 

Die Schaltung ist in folgenden·Punkten ohne Eingriff in 

die bestehende Schaltung ' durch Umschal t 'en dt,;r Wahlschal~ ' 

, ter ei•~er Abhör- und Aussteuerungskontrolle zügänglich: 
, . . . ' / ' . ' 

a. : Ausging ·~auschgerierator··1 _bzw; Eingang 
Frequenzgruppenfilter 

Wahischalter II, Abgriff G1 

· b. Ausgang Rauschgeneratof 2 bzw. i~~garig. 
. Umwaridlungsfilter weiss0s Rauschen in 

gleichmäßig verdeckendes·· · 
.- . _' . \ . , ' ; ' . . 

. Wah.lschalter II, Abgriff · G2 i. 

. c. Ausgarig' Gruppenfilter . 
t' . ', . 

Wa~lsch~l ter TI, Abgriff G5 ·· 
-oder-

' .. Wahlschalter IV, Ab?riff,
0 

W681 

· · a. ~ AUf3gang Umwan~lungsfil fer ·. : 

Wahlschalter II·, . Ab.griff G6: ! · 

-oder
Wahlscha.lter IV, Abgriff W682 

~ •·• 

e. Wiedergabe Magnettongerät (Gausstöne) 

~ Wahlschal~er ~V, Ab~riff ~683 

· f. · Ausgang W683 · bzw • . Eingang W68 4 bzw • . 
Messleitung Oszillograph 

. Wahlsc~al~.e~ IV Abgriff W684 

\ ' 

\1 . ,' . . . . . 

· Die Punkte a-f sind il:_1 der Abb. 7 durch Pfeile gekenrizeich.;;. 

net. · 
, 
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Die · Schal;tung läßt s:i.ch auf W-qnsch auch automatisieren:;,. ,es 

müs,ste dann -der W68~ _durch · das a~toma~isc~e Umschaltge~ät 

ersetzt werden, vvas sich ·mühelos üb~r d;ie .Klinken 3„ 6-2 ,5 
und . 5;5-6 ,..1 erreichen . läßt • . Der Regl,er··;Y{682 . wü;de da~n . aller~ . 

, : ' '. ' I •; 

dings tot . li~gen ·bzw. nicht mehr gebrauch_t _werden,_ .was je-
• > ... • •·. , • • ' ·• • • ' · ,. • 

doch schaltungstechnisch · kein Nachteilist. 

Das automatische ;umschaltgerät,läßt sich so sphalten, daß 

die ·Umsclia;t tung unterbleibt; der. nicht : benutzte , Kanal durch . 
seinen Regi'er (W85) . g~schlossen wird, und der ·2. :Kanal · nach : ' 

/ . . . . 

Massgabe der . von der Versuchsp·erson abgegebqnen ßignale in 

der Amplitude geregelt w:i.rd' wobe.i das Tempo der ·: Regelung, 
.- . : . ' . : . . . ' . . 

' · die -Regelungsrichtung und die Anzahl _.der Maxima und Minima . 
·. · wählpar 9ind. +) . , 

I. Veranlas'sung 

. 'rn -elektroakuetisch~n Regieanlagen gewöhnlichen Aufbaus und · 

Aufgabenkreises werden Schaltzustände . dem bedienenden Xon- : · 
. ingenieur durch charakteristische Schalter~tellungen, die 

eine • eindeutige Ausle_gung des Schal tzustand,e~ zulassen, ·und 
in geringem Umfang durch· Kontrollampen · a·:ngezeigt. 

· Kontrol1~Lampcn bezeibhnen im· Allgemeinen den Zu- . 
stand II ein 11 - ode·r II ausgeschalt et" Und·-,sind ·zweck- · 

·mäßigerweise räumlich dem geschalteten Element , . 
oder dem Element, von dessen .Schaltzustand das zu · 
kontrollierende · abhängig ist, zugeordnet. Al~ Bei~ 

· · spiele seien genannt: geschaltete Koppelpunkte, · 
' Regler ·, deren Eingänge mit Modulation b .eschal tet 
sind . oder nicht, Re~ler, _die aufgezbgen sind oder 
nicht, abgegriffene Schal t _ungs:punkte zu .A.usst·eue
rungsinstrumenten _usf .·, . 

·. ·I 

Sol~nge d~e R~gieanlage klein ist, · oder die Möglichkeit~n, 

eine_ vorgegebene Scha 1 tung zu veränclern, geting:fügig 's_ind, 
sind diese 'Orientierungsmittel i'ür den Toningenieur aus:.. -. 

reichend • . 

+) . siehe wieder: Beschreibung dQS \ Umsc,haltgerätes im 
11 Techntschen Bericht Nr • . 1811 des HHI. 

·( 
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Der ·sicherste 'Schutz vor Irrtümern besteht ·darin\ ,einen °Re·- . 
' •. . . : .··: .. . ·,'. ·_ ... -· :"'_ ·, \ . . . ' . ·, . . .._ ' . .· ·,_ ' . ', ~ ' . ... . . ·. . '• ' i 1 

gietisch ·so gro'ß ~uszulegen, daß alle Regelvprgän·ge .:•ohne 
· timschaltu~geri:· durchführbar sind. D~s v·erlangt .' je·d~qh die;· 

Berei tstellunl einer eri·tsprechenden Zahl von . Regelgliede:r:n, . 
'. '. ' ' -,- _, -- ·_ . • • : • ; _. ' J . . • . ' • ' • ' • •• ' 

die j e.weils einem Kanal und nur diesem- allein · zugeordnet 
• I • ' • • • • • ' 

.werden können • . ·Die Größe von Regieti_sch'en i 'st s9hließlich 

durch -die manuelr'e Erreichbarkeit der Bedienungsorga.ne be
,gre:~zt. Regi-etische .mit m~hr ,als 30 ein.zelri ' re.geiha'ren Ka-

. . ' , ' ', . . 

näl.en und ·den dazu üblicherweise zuzuordnenden . , . ' ' . :. ..... ' '. 

qern --imd Aussteuerungsinstrumenten sind in ·d·er 

m~hr ~on einer .Person be~{epba~. 

rr ··' 

Verz~r~~lie~ 
~~ge{ -riic~i : 

Zu die.sen Richtlinien völlig i'm ·w.id.~rspru,ch 's't~ht d±e ge
wähtte Schaltung, de_s Meßplatzeä~'. wo wenige· Agg.·regate mög,..; 
' liehst ;iel~·e:i. tig·~

0

'·v~·rwendbar se{ri sollen > Die ' bes.orider~n; .. 
1 . . • : ' ' • . • •' : · _- • ' :· . 7. ; : ' ' i ' . " ' . 1 • . ·. ' . ' . : . /: ' ~ ..• • ,;, . .. 

Aufgaben, . w1.·e ,si, .e. im Vorangegangenen beschrieb e·n worden 
. •• . . • . . . . •· . -, ~· ' 'i • • . . • . . 

sind, verJ,.a11gen . Ums.chal t_;; und 1 Kontrollmöglichke'i t en in ei,.;, 
\ i t · . . .• . ' ' / ' ' . . ' ·, . 

· nem Umfang,· auf den man bei . Standardschaltungen ,verzichte·n . . .. . ., 

kann. -Nur- auf 'dem beschrittenen Wege ließ sich de~ : Aufwand 
• • f • 

in vertret_baren und realisierbare~ Grenzen· hai ten. ··Die Wahr_: 

schifnlic~k~it von Sch~ltiehlern hingegen_~st in entsp~e~ 
• ' C • • - • • . • 

chendeni Maße. gewa(?hsen·. KontroJ).ampen: auf_ ~em ·Regiet:i.sch in 
der Nähe ·aer Bedienun·gsorgane lassen sich jedoch nicht in .. 

· beliebiger Menge Jnterbringe11,' ganz . a.bgesehe:q davon, daß 

eine Vermeh::rung der Kontrollampen · schlie1ß_lich sinnlos · wird, 
weil der Bed·i _enende die ·Uebersicht ' verliert. 

,, 
D.ILSchal tungsschaubild 

\ 1 

-·_ Es , war. nun die Fra_ge zu 
I 
entscheiden, ob man ·auf Kontrollor- · -·· 

- . . . .: :: . . ·. ' . ' . .·.: -. . . · . . · . . ' 

gan(;:., völlig: verzichtet, oder versuc~t, eine : andere Lö_surig 
zu finden. 

Kontrollampen müssten ·'von Regietisch räumlich ·getrennt an 

· ander~r Stelle untergebra.cht w~rden ·_ und zwa~ so• daß ihre . 

.Zuordnung ~um betreffenden '• Schaltzustand schnell ersieht-
! • \ ,. : ~ ' • 1 • 

lieh ·. un_d eindeutig ist. Dazu wäre es. nötig, die obere Ab-
• ' . •• _ · • • ' . • • '. I • • 

.~eckplatte des , Regietische~ in ~ildliche~ Darstellting -
eventuell mit .· verände;ten Pro~Ort.ionen~ um- Platz für die ., 

Kont;oliampe~ -zu . schaffen - zu wiederholen~ • 
/ 

, . 
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:Hät ,mah sich' ~azu .~ntsc:h:Ci)Ss'en' kann . man: j etlodh eiben ,Schritt • 

W

0

~i ter~ehen', i.ind n:icht die . lb'd eckplktte-de~ Regietisches ~i t ; 
0

:i.hr~n willkür'iichen 'Abzil~~s~ngen/ _.s~ndern·. bess~r· a.~'s Prinzip- ,, ' _/ 
, ' • . . / ' . ', ·1 ' -!- ' ' . " . . 

, schaltbild darstellen und auf ih'm an den ent1sprechenden 'stel..;. : 
: :_· . -' . ' . . •, '• . ' ' :, t ; . . . . , . . : . . ' ·;: -' ' , ,• ' 

. , . · lew;Kontro·llamp_en , vorsehen. Dies·e Einrichtu1:1g .:.. im folgE3nde·n . 
,sc~;l tungss'chiubi.ld ) ge.naririt <-- . kann'. dann an :o'ptisch günstige;. 

stelle_ untergebracht. 'auch -den. ohnyhin . vo,rzusehenden Schalt'--
. · · · , · l 

pl~n ersetzen~ ., 
; ! • ,i -

} \ _\·- ·, .. 1, ' .. . / ,:; .. 1 ; ' ; :-- _ ; 1 ' _- 1 , : \· ' _·. ' ·- ~ . ' 

Um· dieUebersicht ' auch: auf :der schematischen Darstel-lung 
; '~ ..... : . ·, _., . ' ··. ·. ;·. . / ·, : . . ... •. . , ' ' ., ·. \': . 

nicht · zu, verlieren, wurde die Zahl di:~r Kontrolleuchten .be--

g~enzt 1 und nur zur .~nzeige · der Schaltung 'der Abhör-, Instru
m~nten1 und E.inspielweg~ · herangezogen. · . , . . 

•.. '- . , , ·,: , , . -· . ! ' 

Zur ·: Erwei terling der '. Kontrolle 'bot sich nun ,die ·Möglichkeit 
~ : < ,' ·~ ,• ' ' : ' ' ' . ' ' . ' ' -'· '. ' ; ' ' .. ' ,' . \ ' . 

an,das !Prinzipschaltbild'nich~ als· Gesamtbild auszuleuchten, : 
. sondern j'edes Elein,~nt oder jede Ele~ent engrup_pe, die . aus:- : 
·. oder, ~:inga~gssei ti'g veräh·d~rt we~4eri , können und ihre Ve;bin- · 

• • : _ l 1 , • . ~ , . ; . : ; _: ; ' _, ;, _-. • : • 

,. dungeri einzeln aµszuleuchten: und zur Ke-nnzeichnung von , . . 
: •• ·• .·, / , ' , J • ·, • • 1 ' ·. . - '· . ·. __ '' ., 

i 

· Schaltzuständen heranz1ehen. Welche 'Kriterien der, Ausleuch-. ' . ' . . ' ,, . ·, . ' ;, 

, • • . ' ; ' ·' . . •. •. • _, · • . ~ 1 , .. 

. ·tung zugrunde gelegt werden söllen, möge ßavon abhä~ge:n, wel~,: 
ehe Fragen ; dem Bedien~nde;: am 'vordri:nglichste:n be~ntwortet : -

) ' ·. . ~ ;. :; . . ' 

werden .müssen. 

! ' 
D.III..Anzeige der Abhör-, · Aussteuer und E:i.nsEie'lweg·e 

i , '. Eine ,K'ontroll-~ /üb;e'r , den Schaltzus\;and de~' Me ssplatzes kann 
,/~ .\ ' ' ' ', • • . • ' . ' •. ' . ' . t ' ' . ' ' ' !·- ' ·.,. '. .: 

auf _akustischem Wege · über den :Abhörlautsprecher _und ·auf: op-

tisch~m Wege über das ·Änz~i~~instru:ment . ausge~bt.'.:werden:.Bei~ : • • 
/ ·. ' . ' ' • : '.· ' • ' ' ~-'-:' , ; . ' i . ~ ' • ~ . ' ' : ' . , 

d~ _Wege k9nnen gemeinsam: oder get~ennt an v0rsch3:'.eden,en . . 
l . · ...._ \ · · ·1 - . ···. . ' ' · - ' . ,_ -• . -· · _ - . 

Wahlsc'hai tern: liegen. Es' ist -d ti-h er w'ünschensw·ert, ''. stä!ldtg zU ;· 

.wissen., a~ : wel,chen Punkten der. Schaltung :Abhö.rla~tsprecher : . 

. oder Instrument .auf.gescha it et sind. ' : 
;I . • • . . . ~ ' ' . ' c . ' ' 

... 
\ 

. , i • 

·, 

Hierfür s:i.nd die oben .erwähnten Kon:trollamp en auf dem ·Schal
t\1ngsschaubiid vorgeseh~n .und z'wa~ . ei~e 'Serie,' (rote. Lampe

1

n) 1, 
1 ', • • •• • • , • _: ·, . . _'. ' • • ._ · • ; '_ ' • '• ; •' , , ; · ,, ' ' • . • • ' 

· .f ,ür -den Abhörweg un_d eine . Serie für , den Instrumentenweg 
': ': . .. . : .. ·• . . ..· • ~ . ,·· . -·· : . . .' . _1 -, . , 

(blaue Lampen). Eirie dritte:· Serie . i 'st ;f'üi' deri . -Eins pi elw_eg 
vorgJsehen (grü~e Lampen)', ae'r gl'eichfal:ls :über : die Wahl-

._ Schalter an einer, Viel~ahl von P~nk~ei/ a11fge ~6halte~ sein , 

, kann~ 
\ . 

·, 
1 ' 
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; :· "' •· · . • . . . l ' 1 , • , . , ,'. , • ~ : ' ~- , / . ' - ' •. 

Es · müssen insgesamt 21 \ Punkte ·. der Prinzipschaltung . 
' •1 

Von je. 3 Lampen · gekennzei.chnet werden · können~ die . · 
über . ?,:i:e WahlschaJ ter I-IV ~rreicht we1~den_. · ~ ,· 

ie~n~~ müssen ·aer Pun'kt 'Klinke 5,5 durch e;ine g_r ·u .. >,-'. 
ne .und Klinke 9,8 durch eine. blaue J:iampe· gekenn- .·' ... 

j 

zei'chnet ·w,erden,' ersterer für den Fall, daß tder . 
Einspi-elweg über .seinen. Wah'lschalter III nich't · an 

·· einem der. oben . g'~nannten Punkte, sondern an Ab-: 
griff Klinke 5,5, lie·gt;· . . 1etztere r für -den' Fall, 

· ·daß · der Instrumentenweg ,an der _Klinlte 9, 8 aufge
trennt worden .ist. Sollten der Abhör- öder der . 

- 1 ·Einsp1elweg über Klinken von der1 Wahlschaltern ge
·trennt sein, so ist· dafür eine ' gesonderte Regelung · · · · 

. • vorgesehen -(siehe Seite 2'5). . ·· . ' ., ·. 
, .. , . ,_ . . . 

. Für die _ Schaltung ~es .~ampenspeise~tromes . ist fplgendes an . 
Schaltmitteln. auf zuwenden: 

1 
.( ,J 

• ' • ' . , • 1 • 

1. Ein · Arbeitskontakt an, ·jedem Abgriff der 0 ·Wahl-
,, · schalt~r. · ·· · 

.. 2. Davon abhängig j'e· ein Relais mit 3 .Arbei tskon-
. · .. - takten zur · Durch schal tung de·s. Lampenspei sestro

, mes·. in Abhängigkeit von · der Stellung der Wege-
schalter: .· ' · , -. . · · . -_·.. ,. ; -· • . 

,.3. :Je. · ein ,_ Relais in :Abhängigkeit von -· den :Wege~ 
. schal tern • 

• . 1 

, · 

Die ·Einzelheiten der Schaltung der Kontrollamperi zeigt _~ie 
; _ • • . • 1 .· .. . • ... • \ ' 

1Abb. 10, auf der alle ··schaltelemente des Schal tungsschau-:-
\ . . ' .. . ·, ' . ' . . . . .. 

' bildes an den Ort gezeichnet·' sind,· ·auf· ·aeni 'd'ie Schaltele- ' 
• 1' • . ' 1 • 

mente ;des -Messplatzes -auf dem Prinzipschaltbild nach Abb. · t •. 
• , ,_· , : _ , 1 , • ·- , ' , • - ' .' • · _ 1 ' : .·. '. · . , ·. ;" -, •• 

· ·angeordnet sind; alsö z .fr. Kontrollampe ' für die WahlEJChal-

ter mi f den : z~gehörigkn' ' Relais . ~uf der rechten Seite ·Mi tt~. 
\ 
\ 

D.IV.A~z-eige des Arbeits- und Schal tungszustand es ! 

' ) ' ' . ,_· . ' . . . • ' ' . ' . . . . f 

Die · Ausleuchtung des: Schal tu~gsschaubi·ldes · zur Kennzeich:... 

nung des :Arb ~_its- und Schaltu'ng~zusta,ndes ·gesch~eht ·11un ' . i 
' nach . folgenden Erwägungen: .· .· . 

. ·.,, . . ,- : .' ,- '.-: .. -· ~ _. · . . ·· .. ~-, . . . . -- . . . . ', ' / \ 

a) :Alle Schaltelemente, 'd'ie durch Stecken auf d'em Klinken~ 
' ' ' ' ,i' ' ' ' ' . . t - . .·. '. . . ' . . : ' . \ . . r' ·~ \. . \ ' • . ' ' ' • • 

ft:ld 1 keine . V~ra?derung '.·erfahren könne~. ~ind . ständig ·er~ 
loucht~t ~ ·. D,1 zu· zähl,&n; . 

1 . . -

' ~ 

· L. Alle auf das Klinkenfeld auflaufenden µnd vom Kl:i.n;;.. 
. kenfeld ; abgehenden Lei tu~gen. , . . . 

2. Die Summenbildungen : "Gruppe I-IV" un.d "Gruppe V-VI". 
Ferner die den Endverstärkern der Summenbildungen 

'· 

/ 
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( Giuppeb v:ir -una> VIII) zug~o~dneten Kräftverstär- ·. 
- -, ker und Regelgli'eder . 

·, : : •. / .: ' • • ; • ' • . ~ • ' : • •. ' ' 1 • ::. 

Für den Jfall, ' da,ß über' einen. Kraftverstärker 'd•urch , 
4b st eckeri anderweitig . verfüg:t;_ worden ist, .wird· . 
sein Symbol' auf dem Schaubild rot erleuchtet ·. Das.' 

.- glei'che: g1.l:t für . den dem_ Wahlschalter IV zug~ord- ', 
. neten Echoweg .und den' Kommandoverstärker V78. · .' ; 

. j \ 

· b. '.Die Schai t ·eleniente :der Gruppen I-:x:' sowie -·das· :u~~~hal'tg·e..;. . . · 
:" ' · ·: 1 . ~ " . • ' - . : • ; ··- ' - . . . . ' . . ,: ' ' .. ,' 

rät und , das Behelf spult werden . erleucht_et, sobald an · ih- · 

ren Eingärrgen M~dulati on '. auf geschai t et i s~. iu . ~~hal:tele~ 
ment.en zählen hi_erbei· auch_ die• Verbtndungen zwischen ,a.'en·· 

~ Trenn~ltri~~n. ~amit ist fo1geri~is · erreicht: 
. . . . ·, . . . . ·: . ' ' " 

1. Die Bet.ätigun·g . eines. Wahlschal te;rkorit akt 0s ·läßt 
eirie oder mGhrere Kon~rollampen aufleuchten .oder ·
nicht. Der -Bedienende erhält AÜskunft . darüber., 
ob die · stellung der Wegeschalter (Schalter 8: ü.. 
3) -richtig :ist;. sind die Wegeschalter nicht· auf 
den betätigten· Wahlschcü ter geschaltet, so ·· 
leuchtet keine Lampe auf • ... · · ' : :, . 

2. Leuchten. ~~hr als eine ·Lamp~'. -~ine;. Farbe·, .dann 
. kann eß zu -Rückkopplungen _kommen. 

3. Leuchtet eine Lampe neben ' :einem nicht ' erleuc:6..:. .· 
tei;en _Schaltsymbol, so :· isf keirie :D4odulation zu 

· erv_,arten. · Eine Fehlschaltung des Abhör·- oder · : 
Instrumentenweges ist. damit ausgeschlossen~ ·rn 
der 1Rege1 läßt der Zustand des · schaltungsschau~ · 
bildes dann auch erkennen, · wo .ein 1 Schaltfehler 

· .·vorlieg"t · oder 'doch zuµiindest, .· wo 'er zu suchen 
ist.. · · · · · · ; 

{. Die Zahl ier erleuchtete~ ~ch;l~gliede; gibi\ 
Auf~chluß darüber; wie . weit der Messplatz be- _! 
reits ausgelastet is~ und welbhe Elecienie . Jür . 
einen weiteren ._ Schaltungsaufbau noch zur Ve,r~ 

• ., fü~ung stehen •. · _ . . ,, ·'. · 
· ' 5:. Bei d·em Aufbau von solchen · Schalturig'en, bei · 

denen von 'der v6rg~gebene~ · Grundschaltuhg ·ab~ : 
gewichen wird, kann im Augenblick · des . Stek--- ·· 
kens an deh Klinken die. eintretende - Stromlauf~ ·. 

, veränderung beobachtet und ein Fehler gegebe~ , ·: 
' nenfalls · sofort korrigiert : werden; und zw~r ·. · 

nipht nur ari _dem der· Klinke direk~ ingeschlos~ 
senen ·Element sondern ,von dort bis• zum Endpunkt 
der ' Gruppe, an der . ein Eingriff vo_rgen,ommen · _ 
wird oder _weiter über: •eine_; SummenbildWlg qis . _ 
an'. dGn Ausgang des ·1et ztep_ Spannu1;g·sverstärkers ·. 
der Gruppen IX oder X ( Summe I od8r TI). . .·. ' . . 

' • • • j 

, , , ' I 

Bei den Wegeumschaltern der Gruppeff IV bis ·VI · · 
( Schalter S-7) wird ,der Schaltzustand durch : A,us
lel.lchten der · entsprechenden: Verbindungen , ge- • · 
kennzeichnet. . . . --'-- , .. . 

'' 
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D~r benötigte Aufwand an Scha.ltmi tteln., s,ei an ein~r. Gruppe 

(Gruppe.TV)·: erläutert; .. 

Die i~Klinkenfeld verwendeten Klinken und. Trenn
klinkan sind 5polige .Tuchelklinken;. je· _zwe1 Pole 
für die ankommenden und abgehenden Mod'ulations-

. adern, wobei durch das stecken der Klinke die ab-, , 
geh·0nd-3n ~'~dern ::lbe;:~~r-::rm} und )statt cles1:3en ßie. , 
durch d.en Stecker eingeführten Messerstifte ange- · 
schlossen werdän. Jeder Kontakt erfüllt d~mnach 
die Funktion eines Umschaltkontaktes • 
De'r 5. Pol für die Abschirmung ist, hingegen so 
konstruiert, daß die .. zwe;i..g~teil t·e und mit· zwei 
Abgriffen versehene Kontaktleiste der Klinke , 
durch den eingeführten Messerstift leitend .ver
bunden wird. Dieser KontFikt erfüllt demnach die 
Funktion eines Zwilling·s:~rb eit skontaktes. 
Alle gesteckten Verbindungen: am Klinke:n:feld werden, 
3adrig durchgeschaltet, a, b, Erde (Abschirmung). 

· Trennt man nun die Erd1ei tun gen am Klinkenf elp. ·· vqn 
der Betriebserde,um Erdschleifen zu vermeiden, und 
erdet·die Abschirmungen.auf ein gesondertes Poten~ 
tial, sp kari21. man die bei 1Fillen Verbindungen mit
geffillrt e Erdleitung als Kennung für.den Zustand 
Moduletion·vorh~nden oder nicht· am b~treffenden 

. Schaltpunkt· und für den .Zustand Klinke in Ruhe-· 
. :oder: Arbeitsstellung ausnutzen. . 

1 l)ie .Ausfuhrung der Schaltung sei· an Abh. 11 erlä.utert, wo 

auf drei senkrechten Spalten neb~neinander da~ Prinzip-, , ,, . \ 

schaltbild·, .der ·besChaltete Zwillingsarbeitskontakt der 

Kl:j.nke ul:)d ;ulet'zt d:ie Durchs9hal, tung des Lampenspe:i.se~tro,:.; 

mes gezeichnet sind. 

Wird nun eine Klinke gesteckt ; so geschieht folgendes: 

Klinke 4,'4 
Sofern der eingeführte Stecker mit .s.einem 5. 'Pol 
an Kennungserde li•egt, schalten sich. sämt.lichE: 
Lampen der Gruppe IV,. aas :Relais· A, · s·ämtliche 

1 Lampen der q-ruppe X ,ein. 

Klinke· 5,4 • ·1 

Die abgeste.ckte Verbindun·g f.ührt Kenn~gser~e. 
Sämtliche eben genannten Lampen schalten.wieder 
ab bis auf ··die Ausleuchtung V72. • · · 

. -
·Schalter 5 in Arbeitsstellung 

' .,,· 
Sämtliche ob.en genannten Lampen schalten. sich ein 
mit Ausnahme V.~2 und Verbinqung Kl 5, 4 bis ·schal-
ter 5. · · 

' 1 
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\ : 
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. , 

2;7 >_ l ' 

Klinke· 6; 4 · i1 

Es sch~i ten sich :ein . 'die Lampen W68, Verbindung _ 
Kl 7, 4-8~ 4 der. Gruppe, IV und :a'lle ·Lampen.i der 
Gruppe X über R~lais A : 1 · ; . · · : • '

1 

tisf. Die Schal taüf gaben sind :Jevveils den'~ den 
Klinken : zugeordneten Relais übertragen-. : 

1 . . • 

' , . 

: . . . . \ . ~.. . ' . ' ... . ' . :· > ; -. ': ' '. .. ·· .. · 
, Schließlich sei . noch · betre.cht~t, .:die . Ausl·euchtung de'r · SY,m-

• • • , • _ ·_ - ~ , • : , : i. • _ _ • , ' ; _' l . ' ~ ; ; : . :. ,_ . . . . ~ ~ • l : 1 

' bole der lVlagnettongerate.; Hier i~.t der Arbei tsz\,lst·a;nd des 
. ; ' ,· . : , ·.. : . '. : . 1: •. .. . . . . . . . ·. '. . ' 
Magnettongerät.es mit in die Anzeige des Schal tungsschaubil~ · 
~ . ' • • 1 • 

des einbe~oge:ni · .. tr~ :eitet , das; Gerät auf A4:fnahme ·. s·o ist das 

'-Gerät selbst .u~d ' seine Verbindung zu seiner _Eingangsklinke 
' . ' . . . ' . ). . .. . ' . . ' : . 

. . erleuchtet, arbei te:t . es auf Wiedergg,be, so ist erleuchtet 
' -. , 1 : : \ , • • ~ • ' '. -~ , f , · t . ' 

das -Gerät , s~lbst' und s _eine V_ercindung zur -'Ausgangsk~irike. 
' : 

. . 
. ;_ • . • . . . ' •, ' . .• , J . > . . ~. 
Der For~chungsgemeinschaft sprechen ' wir unserem : verbind-

li'chsten Dank: .dafür' aus,. daß: sie uns die ,Möglicb,.~eit ge-
·· • " ' ' . ,, . . \ ' ' . . ' . 

geben h~t, eirien solchen v_iel·seitig ·verw_e'n~baren Meßplatz 
für Hör~ersuche ·au:t:zubauen. 

' I ; ! 

/ ' • ' ,, 

.. : ,, 

. i 

\ ' 

,, 
i l 

/ 

\ . 

' 1 

1 •• 

' 1 : . 

. \ 



ZUSATZGERÄTE AUSGÄNGE 
G7 

1,102- 1.zdL 1,3~ 1,,d±-

IJ 

ELEKTRONISCHES 
UMSCHALTGERÄT 

SUHMEI 

11[_ 

SCHALTER 
5 

L____J 

KUPPEL
SCHALTER(K.S.J 

ZUSATZGERÄTE 

28Q 
• G7 

J,8 

SCHALTER 
7 

3,9°l IK.S. 

K.s.I 
R 

K.sI WSCH][ ----

SUMME][ 

WS~~][ 

AN STECKERLEiSTE 

11,1. 

MAGNETOPHONE 
MESSPLATZ FÜR- HÖRVERSUCHE 

r' 

BEHELFSPULT 

2110 1/t 
W86a ~55 

3,12 

WAHLSCHALTER 
JJI 

WSCHJI SUMME][ 

~~ 

LAUTSPRECHER 
TESTRAUM 

WAHLSCHALTER 
I . 

" E=f~l 1 
SUMMEJI 

, W!EOG.I 
y 
(WIEDG.I 
y 
(WIEDG.Ill . } „ WIEDG. 1 
~ 1 STEREO 
"W1EDG 2 
~ . ' . 
... ,, 
L--.,, ,, 
L--
T ,, . 
L.!.__ 

SCHALTER 3 

ABHÖREN 
HESSRAUM 

LAUTSPRECHER 
MESSRAUM 

WAHLSCHALTER 
. II . 
y 

AUSG.7 

• AUSG.2 

T 
AUSG.4 

y 
AUSG.5 

y AUSG~ 
.,,_ 
. AUSG.7 
Y . 

1 KL1,11 
.,, 

KL 7,12 

T · 
, WSCH4 

r 

f7 !SCHALTER 4 
1 VIV72~7z 
1 1 

Lr. L_ 

SCHALTER 8 

U-,o 

ZUSATZ-
GERÄTE 
AUSGÄNGE 
NR. 1-7 

PARALLELKLWKEN 

0--0--0-0-0 
VJ 2,13 .· 3,13 · · t.JJ .. 5.13 

~ 
2,1 · 2,Z ].J 2,4 

, '0-0-0 
4,8 5,8 6,8 

WAHLSCHALTER 
1Y 

y 

1 W687' · 
T 
, W682 

~ EINGÄNGE 
~ W6"B

3 
REGLER . . 

T 
• W584J . . 

T SUMMED: 
.,, 

WIEDG.I 
... 

WIEDG.JI. 
... . 

WIEDG.JII 

• 
1 KL 6,5 

T 
, W.SCH.1[ 

1,10 

1,11 
w·7o 

ECHO 

11I .. 

1 ., . 

1 ,-,/' 1 
'\.:/ 1 

ÜBERNAHHE 1 
68
· : .MESSAUSGANG . 

r1- ][ • R • 

0 57010 
9,1 ~z : 9,J , 9,s 

MAGNETOPHON
WIEDERGABE 
. :' ..L. 
.L. .... ..L 

CUT-LAUTSPRECHER 

ABB.! 



1 2 . .J -

1 06,A Q6zA· Q6;A 

2 0 0 0 

t-ßM t-8M . 
3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 
Obernahme 
QI ·1r._o 

R68 
0 

10 

11 Messplatz für Hif rversuche 

'4 - .. .. . 5 

064A : OE, 

o ~1d schalt- . 
gerät 

Behelfspult 

0 
AU'9"1!9 

6 7 8 : !) ' 

~ Be~elfspult-Eingänge ~ 
01 02 03 04 -

~~ 

von 
WSCH2 

oP.s. oRY. 6 c5u1~ . 
.. 

ran 
. wswa 

ASM9, 

WS/1g1 

0 

10 11 

ASMJ:1 A/19, · 

WSl1!J:1 W/19, 

0 0 

12 

Laut
sprecher 
Meßraum 

Al1gz 

WM9z 
.o . 

13 

Y0/1 

WH91-3 

an 
Cuf
Laut
sprecher 

. Al1gJ 

ABB.2 
WM93 

.0 



+ __ .,._ ___ .,._ _____ .,._ _ _,.__ __ .,__ ____ --+ __ .,._ _ ___.,... ___ .,._-+-----, 

~y 

rot 

W68, 

'l:Vas2 

rot 

(w~. 
·wa5, 

@ 

. . . . ~ 

Messplatz für Hörversuche 

1 ' 

aus 

®l® 

... -

weiß \C:)rot '0/grün 8 

L l. l 
aus 

1 zum 

Kom.läste · 

0 . /b 

Um
Scha.tt~ 

gerät 
.. ,A 
• 

ron 

Abb.J . : 
•· · ... 



K[%] 

qB ! , 

40Hz 

a71 · · Klirrfaktor als Funktion des Ausgangpegels . 
gemessen an einem Verstärkerkanal 

/ . _ r /_ .. · · __ -- SOOOHz r ·. 
"Q6 

qs 

IH'. 

qJ 

Q2 

0.1 

/ I . . 

I .· I 
I . . f 
/ . . r 

. . . . I 

./-~ ) 
. / . / 

• . . . / ./ / I ___ ___,/ / 
. . . / 

. ' . __/ 
------ . 

___ -o--____ .---o--- _____ -o-----_____ .. 

1000Hz 

Abb.5 

oy---:-------:--y----:---;;-~__:__-~---;;:--~~~--......:__--.----:--r--...:....__-.-------o 3 6 9 -12 1s . .· 1e 19 21 · LA (dB) 



. J/121-

> 
//722 

> 
//ll.1 J/72 

> 
1 

> . 
J/121t, 1 

1 . 

> 1 
1 
1 
1 

R . 12 
no 1 

1 

1 

' . 

0 

-10 · 

-JO 

-50 

l'/682,J,4 ·geschlossen 

R,= 75n 
R2= 720n 

W75 

~ 
1 

1 I · 
1 1 

1 
1 

. . 1 1 
1 • 1 
1 

1 

' 

Y72 

> 
1 ; 
·1 : 

1 

1 
1 ,· 

+6dB 

Fremd- . 
Spannungs 

Abstand 

52-d~ 1 ·· 
A!"s 

I 
·60+------4-----+------+-----'---l---........:.....--+----,------+--~--+-

I 
;r---- ''-- ·/ 

· ·B0-1------k-----1------t----1-'--/-i-----+--~c,---~-

Pegeldiagramm ~ines Kanalsim _ Messplatz für Hörversuche _ 

\ Abb.6 



Rausch
generator 

Terzsieb 

> --------, 
V72 

1-------1 ..rx > 
Oktavsieb ()/(farsieb Y72 

Blockschaltbild zum J/ersuchI 
n Kurven gleicher Lautstärke" 

Testraum 

2xW85 

r .--. - .. -7 
1 · .. , ?=:] 1 

1 1 

.·· Elektronisches 
Umschaltgerät 

1 . , _ 

II'> > ' ·J_I 
Y7F J/69a 

1 
.. · MM2 . 1 

L ____ J 

Abhör
Lau.tsprecher 

<H< 
Y69a Y72 1 , 1 < 

Y72 

Pegel
schreiber 

NKM 

Abb.7 



0 eh 1,1 
na"3 • 

.9enera.lor 

.----, ~7 

0Ktor/J7ter \ 

O==O 
ge:steckte 

Yerbinttungen 

> 
~ J. 6 m 

lß 
F\;_ 

Wahlschalter I 

> 
V72 

Elektronismes 
Umschaltg~riit 

Am Meßp/atz für Hiirrersuche ausgeführte 
Schaltung zum Versuch I 

> 
Y7Z 

6.Z 

~m,~ . 

< 
.m 

Pege(schreiber 

Testraum 
---:-:-7 

NKM 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

Abb.7a 



. Rausch• 
generator 

Rausch· 
generator 

Filter 

firuppen· 
fitter 

.. , d 1---. . --------1 

' HS 
( (fauntöne) 

Block schalt bild zum Versuch Jl 
uAequivalente · Daueranregung 
ron frequenzgruppenbreiten 
6außtönen." 

Y72 

~ 
V69 

> 
V72 

f · I· · ·1 1 -----1 _ 

, .-__._ ·.·_Testraum_. _ .. :_ . 
1 . 4-:t 
1 .- ·_· _ -_ -_,•J.- _ ... _.·.· l 

. 1 . . . ·..h - ~1 
1 1 

> _ '- 1 KH53a I 

Y69 Filter 1 1 ,, 

i 1 

1 1 

L . 1 ___ ._ _j --

NKM 

Abb.B 



.Rausch
generator 

gmerator 

07) 

MS 

O==O, 
gesteckte 

Verbindungen 

KY 

> 

KY 

Oszillo
graph . 

Wahlschalter ff 

V78 

' > 

Wahlschalter I . W Sch.JI-..._____ ' • • · 
. . 

r r r r r r r r r r '\:· .~· ...:.r ·. _... , 
JVah{schalter ]J[ 1 · · 1 , . Testraum 1 

. J KH? 1 

_r 
WJ.5 Y7l 

messer 

6.6 

Am Meßplatz für Hörrersuche 
. ausgeführte Schaltung zum Versuch JE 

:: i (~I i 

I · 

YJZ 

'"j 
1 
1 

'KM 

Abb. Ba 

_J 



.... . 

~~ 
t: .. 
., li! 

~...._.,__.,, 
"' .., 

~ H ... h~ :;; .... ~ ..,. ~ _..._ ... ,r 
~-.....__-~_,. :--,.....-4-_,:: ....,;_+----

.. 
~ -

J-._.,._____.,..; 

.. 
~,___ ........ __ ,------'-

q~ ...,,, 
~ ~ -

. ... .. 

l,j 
i.: -

"' ... 
11-,e-t .. 

II! 
r-t 

( 0 1 

~;: ~. --_-_-_-_-_-_-_-_-_-_-.:.,~ ., 

Q ..... 
- ~ 

~ 
I! 

"i - - :.: ... ... 

( . 



. . . 
· •- . 

-----

. -

· · .. Echo 

... 
Sch5 

. . 

· · . Klinke· 7,4: . · 

: .. 

· Abb.70 . 

. ' • ·. 




